
Getauft wurden: 
18. 4. Clemens Ersin Böhm, Attnang-Puchheim 

18. 4. Matheo Wywias, Rutzenmoos 

25. 4. Alin Kienesberger, Attnang-Puchheim 

  2. 5. Elias Charles Grau, Vöcklabruck 

Herr, segne diese Kinder, ihre Eltern und Paten! 
 

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen: 

14. 4. Heidi Berger, Attnang-Puchheim 

15. 4. Alfred Reimair, Seniorenheim 

24. 4. Emma Rericha, Seniorenheim 

26. 4. Karl Zitzler, Wankham 

27. 4. Alois Lederer, Geidenberg 

Herr, schenke ihnen das ewige Leben! 
 

 

Wichtige Informationen: 
 

Maiandachten 2015    

in der Basilika: Mo. – Fr. um 19.30 Uhr 

(Dienstag und Donnerstag vom Kirchenchor 

mitgestaltet). Sonntag um 15 Uhr. 

Auswärtige Maiandachten: 

Mo. 4.5., 17.00: Betreutes Wohnen  

Fr. 8.5., 19.00: Florianimesse Feuerwehr / Ba-

silika. Die Maiandacht in der Basilika entfällt! 

Mi 13.5., 19.00: Sonnleithen – Taferl 

Fr 15.5.,  19.00: Zeislau, Fam. Bretbacher 

Mo 18.5., 18.00: Wankham, Spielplatz 

Di 26.5., 19.00:FF-Puchheim/Hubertuskapelle, 

bei Schlechtwetter im Feuerwehrdepot 

Fr. 29.5., 20.00: Maiandacht im Rahmen der „Langen Nacht der  

Kirchen“ mit dem Kirchenchor.  
 

• Der FA Schöpfungsverantwortung lädt Sie am 8. Mai um 16 Uhr herzlich zu 

einer Führung durch die Puchheimer Au mit Peter Grossart ein.  

Bei Schlechtwetter ist der 15. Mai als Ersatztermin vorgesehen. 

• Am Samstag, 13. Juni pilgert der FA Schöpfungsverantwortung nach  

Zell am Pettenfirst. 
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Maria Puchheim Nr. 5 – 2015 

3. 5. – 24. 5. 2015 
 

 

Der 1. Mai wird in vielen Ländern als Tag der Arbeit begangen. In 
seiner dritten Enzyklika Laborem exercens aus dem Jahre 1981 
wertet Papst Johannes Paul II. die Arbeit als eines der Kennzeichen 
des Menschen, die ihn von anderen Geschöpfen unterscheidet. 

Arbeit verleiht dem Menschen Würde. 
Doch damit sie dies tun kann, muss in den Augen der Katholischen 
Soziallehre die Rangfolge klar sein: Nicht der Mensch hat der Ar-
beit zu dienen, sondern die Arbeit dem Menschen. Die Allianz für 
den freien Sonntag setzt sich dafür ein, dass der arbeitsfreie Sonn-
tag, der in der Bevölkerung breite Zustimmung findet, weiterhin ge-
lebt werden kann. Die gesetzliche Verankerung des freien Sonntags 
ist ein Eckpfeiler der österreichischen Zeitkultur, die immer mehr 
zum Vorbild anderer Länder wird. 
 



So 3. 5. 5. Sonntag der Osterzeit – Evangelium: Joh 15, 1-8 

Tag der Apostel Phillippus und Jakobus 

10.00: Pfarrkaffee der Jungschar im Maxhaus 

Mo 4.5. Hochfest des hl. Florian, Landespatron 

Di 5. 5.   9.00: Dekanatswallfahrt der KFB 

   (Treffpunkt um 8.30 Uhr beim Altenheim) 
 

Mi 6. 5. 19.30: Bibelrunde im Maxhaus 
 

Sa 9. 5. 14.00: Firmunterricht im Maxhaus 

  19.00: Vorabendmesse 

So 10. 5. 6. Sonntag der Osterzeit – Evangelium: Joh 15,9-17 

  Muttertag – Muttertagssammlung f. „Notleidende Mütter“ 

  10.30: Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge 
 

Mi 13. 5.   9.00: Frauenrunde im Maxhaus 

  19.00: Vorabendmesse 

Do 14. 5. Christi Himmelfahrt – Evangelium: Mk 16, 15-20 

  Erstkommunion 

    8.45: Aufstellung der Erstkommunionkinder im Schlosshof 

    9.00: Erstkommunionfeier mit anschl. Frühstück für die  

   Kinder im Maxhaus und Agape für alle. 
 

Sa 16. 5. 19.00: Vorabendmesse 

So 17. 5. 7. Sonntag der Osterzeit – Evangelium: Joh 17, 6a. 11b-19 
 

Fr 22. 5. 19.00: Bußfeier für Firmlinge, Eltern und Paten in der GK. 
 

Sa 23. 5. 14.00: Jungscharnachmittag im Maxhaus 

  19.00: Vorabendmesse 

So 24. 5. Pfingstsonntag – Evangelium: Joh 20, 19-23 

    9.00: Hochamt 

Mo 25. 5. Pfingstmontag – Evangelium: Lk 10, 21-24  

Firmung in Maria Puchheim 

  8.45: Aufstellung der Firmkandidaten und Paten 

            bei der Klosterpforte und Einzug in die Basilika. 

  9.00: Firmung in der Basilika Maria Puchheim 

Firmspender: Altbischof Maximilian Aichern 

Während des Firmgottesdienstes und der Firmspendung ist in der Kirche 

Fotografierverbot, weil es dir Feier stört. Im Anschluss an die Firmspen-

dung laden wir alle zu einer Agape vor dem Kloster ein. Dort können sich 

die Firmlinge mit den Paten und dem Bischof fotografieren lassen. 
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7 Gründe 

warum der freie 

Sonntag 

unverzichtbar ist 

1. Der Sonntag gibt der 

Woche den Rhythmus. 
Ohne regelmäßig wie-

derkehrende Abläufe und Unterbrechungen wird der Mensch 

krank. Der Sonntag gibt der Woche den Takt an. 

2. Der Sonntag ist Feiertag. Menschen leben nicht nur von 

der Arbeit. Sie brauchen auch Zeit zum Feiern. 

3. Der Sonntag ist ein freier Tag für die ganze Gesellschaft. 
Die Sonntagsallianz dankt allen, die an diesem Tag arbeiten 

müssen, sie setzt sich aber dafür ein, dass diese Tätigkei-
ten Ausnahmen bleiben und Arbeit am Sonntag nicht zur 

Regel wird. 

4. Der arbeitsfreie Sonntag bedeutet eine Grenze zwischen 
fremdbestimmter und selbstbestimmter Zeit und wirkt dem 

Trend entgegen, dass alle Lebenszeit zu Arbeits- und Kon-
sumzeit wird. 

5. Der Sonntag ist Familien- und Beziehungstag. In Zeiten 

zunehmender Arbeitsbelastung und flexibler Arbeitszeiten 
gewinnt der Sonntag als gemeinsam begangener Tag an 

Bedeutung. Diese Möglichkeit soll auch für die Angestellten 
im Einzelhandel erhalten bleiben. 

6. Der freie Sonntag garantiert Zeitwohlstand und Lebens-

qualität – für die Person und für die Gesellschaft. Diese Zeit 
mit anderen oder für sich muss nicht jedes Mal ausgehan-

delt werden. 

7. Der Sonntag soll auf nationaler und auf EU-Ebene (wie-
der)erhalten werden. Ebenso sollen die gesetzlichen Feier-

tage der einzelnen Mitgliedstaaten – als Ausdruck der kultu-
rellen und religiösen Identität – respektiert werden. 
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